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Basisinfos 
 

Baubeginn 24.3.2009 
Erbauer 

Claudio Rieder 

Bauende 15.5.2009 

Modellname Supermarine Spitfire Mk. I 

Hersteller Tamiya Artikel-Nr.  

Zubehör 
TrueDetails (Räder), Eduard 
(Ätzteile), Ultracast (Resin 
Exhaust) 

Artikel-Nr.  

Zusätzliche 
Materialien 

 

Farben & Lacke Tamiya, Gunze, Future, Agama 

Recherchematerial WWP Spitfire IX 

 
Besonderheiten** Die Kokarden waren zweiteilig, das heisst zuerst musste ein weisser 

Kreis aufgebracht werden. Die sollte verhindern, dass die Farbe des 
farbigen Decals durch den Untergrund verfälscht wurde. Die Idee 
ist nicht schlecht, aber leider hat diese Kombination zusammen mit 
dem eingesetzten Weichmacher einige Decals zerstört. In Zukunft 
werde ich die ganzen Kokarden entweder brushen oder zumindest 
den weissen Kreis brushen. 

** z.B. falscher Bauplan, heikler Bauabschnitt, spezieller Trick 

 
Produkte-
beurteilung 

Ein etwas älterer aber sehr passgenauer Bausatz von Tamiya. 

 
Baubeschrieb 
 
Montage Der Bau verlief absolut problemlos. Durch die sehr gute 

Passgenauigkeit wurde auch fast keine Spachtelmasse gebraucht. 

Farbauftrag Das Modell wurde zuerst mit Mr. Surfacer grundiert und 
anschliessend ein preshading mit Tamiya-Farben vorgenommen. 
Anschliessend erfolgte der Farbauftrag der Unterseite in mehreren 
recht stark verdünnten Farbschichten. Einzelne Panels wurden 
anschliessen noch mit leicht aufgehellter Farbe hervorgehoben. Bei 
der Oberfläche bin ich genau gleich vorgegangen. Das Tarnmuster 
habe ich mit schwebenden Schablonen erstellt. Anschliessend wurde 
das Modell mit Future gebrusht und die Decals aufgebracht. 
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Alterung Die Betonung der Panel-Lines erfolgte mit Oelfarben. 

Finish Für dieses Modell habe ich den Mattlack von Agama ausprobiert und 
ich bin mit dem Resultat recht zufrieden. 
Als letzter Schritt habe ich Lackabplatzer mit Enamel Chrom-
Silber aufgemalt, Schmauchspuren und die Abgasfahne mit dem 
entsprechenden Tamiya-Weatheringset.  
Die Antennen wurden ganz zu letzt aus gezogenen Giessästen 
erstellt und angebracht.  

 
 
Historisches 
 
Hier verweise ich auf den sehr guten Wikipedia-Atrikel: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Supermarine_Spitfire 
 
 
 


